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Tiger-Nachwuchs im Zoo Heidelberg entwickelt sich gut 

Erste Untersuchung bestätig: Alle sind kerngesund! 

Der Tigernachwuchs im Zoo Heidelberg entwickelt sich sehr gut. Inzwischen sind die drei 

Jungtiere richtig aktiv und erkunden jeden Winkel des Innengeheges. Tiger-Mutter Karis 

kümmert sich sehr fürsorglich um den Wurf und lässt die Kleinen kaum aus den Augen. Bei 

der ersten tierärztlichen Untersuchung bestätigte sich 

dieser Eindruck: Alle drei sind kerngesund! 

 

Beschäftigungsmaterialien, wie beispielsweise Kartons, 

Holzröhren oder Bälle, welche die Tierpfleger den Tigern 

im Gehege anbieten, werden von den Kleinen gerne 

angenommen. Neugierig untersuchen sie die noch 

unbekannten Materialien. Sandra Reichler, Kuratorin für 

Säugetiere erklärt: „Die Materialien zu erkunden ist wichtig 

für die Entwicklung der Jungtiere. Mit jeder neuen 

Bewegung, die sie dabei ausführen, werden sie sicherer.“ 

In den nächsten Tagen, je nach Wetterlage, planen die 

Tierpfleger im Zoo Heidelberg dem jungen Trio die 

Möglichkeit zu geben, einen ersten Ausflug nach draußen 

auf die Außenanlage zu wagen. Wie die jungen Tiger und 

Mutter Karis das Angebot annehmen werden, wird 

sicherlich für alle eine Überraschung sein. „Es kann sein, dass sie sich gemeinsam zeigen, 

aber wir geben Mutter und Nachwuchs jederzeit die Möglichkeit, sich wieder nach Innen 

zurückzuziehen. Viel Geduld ist dafür auf jeden Fall notwendig“, sagt die Kuratorin.  

Bei der ersten tierärztlichen Untersuchung kamen Pfleger und Tierärztin den Kleinen ganz 

nah. Das Ergebnis freut das gesamte Zoo-Team: Alle drei sind wohlgenährt und kerngesund. 

Neben der Kontrolle von Gebiss und Pfoten wurden die Jungen gewogen und geimpft. Sie 

bekamen einen Chip mit einer persönlichen Identifikationsnummer unter die Haut gesetzt. 

Zusätzlich machten die Tierpfleger Nahaufnahmen des Gesichts, um die Jungtiere künftig 

anhand der Maserung des Fells unterscheiden zu können.  
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Das Geschlecht wurde ebenfalls bestimmt. „Bei jungen Tigern ist die Unterscheidung zwischen 

Kater und Katze nicht immer eindeutig. Nach der ersten Untersuchung könnte es sich um drei 

Weibchen handeln. Nach der zweiten Untersuchung in ein paar Wochen wissen wir mehr“, 

erklärt Reichler. Die Namen stehen bereits fest: Die drei Weibchen werden Jambi, Dumai und 

Sabah heißen. Bei der Auswahl der Namen hatten die Tierpfleger Unterstützung durch die 

Tierpaten und von den Stadtwerken Heidelberg als Goldsponsor des Zoo Heidelberg.  

 

Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
 
Foto 1: Die drei kleinen Sumatra-Tiger im Zoo Heidelberg entwickeln sich gut. (Foto: Zoo Heidelberg) 
Foto 2: Neugierig schaut eines der Jungtiere aus der Wurfbox. (Foto: Heidrun Knigge/Zoo Heidelberg) 
Foto 3, 4 und 5: Die erste tierärztliche Untersuchung ist für die drei kleinen Tiger sehr aufregend. (Foto: Zoo 
Heidelberg) 
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